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Der schreckliche Waldschrat 
langer silberner Bart, Einzelgänger, 

halb Mensch, halb Dämon; Gestalten-

wandler, meist in Menschengestalt.  

Der gerissene �obold
einen halben Meter klein, zwei Hörner 

und behaart, lange Nase mit vielen Na-

senhaaren. Verschmitzt, heimtückisch, 

redselig, gierig, lebt unter der Erde, 

sucht ständig nach Bodenschätzen.

Michael
12 Jahre, spontan und furchtlos, 

kräftig, hilft am Bauernhof der 

Eltern mit. Handelt, ohne allzu lange 

nachzudenken.

Lisa 
12 Jahre, Zwillingsschwester von 

Michael, quirlig und liest gerne 

Bücher. Denkt zuerst nach, bevor 

sie handelt.



Der Waldge�st
einen Meter groß, dicker Bauch, trägt 

einen grünen Hut aus Moos, Füße 

und Hände sind aus Wurzeln. Strenger 

Wissenschaftler, kennt sich besonders 

mit der Natur aus. 

Der Nachtjäger
drachenähnliche Gestalt, gepanzerte 

Haut, gefürchtete Bestie. Raubtier. Im-

pulsiv. Jungtier, erst dreizehn Jahre alt. 

Kann eine starke Verbindung mit einem 

Menschen eingehen, wenn er gerettet 

wird. Übernatürlicher Jäger, besonders 

lange Krallen, keine Zähne, muss alles 

verschlingen. Verwendet Schwanz wie 

eine Peitsche. 

Die vier Waldwesen haben sich einst für die Sprache der 

Menschen entschieden, weil sie die einfachste für alle war 

und nützlich für die Menschenwelt sein konnte.





Prolog

Einst lebte tief in einem finsteren Wald ein schrecklicher 

Waldschrat. Über ihn gab es viele Geschichten. Manche 

beschrieben ihn als halb Dämon, halb Mensch. Andere 

behaupteten, er wäre ihnen als übergroßer Stier mit 

einem Menschenkopf erschienen oder sie hätten ihn als 

Baum herumspazieren gesehen. Irgendwie hatten alle 

recht, denn der Waldschrat konnte seine Gestalt ändern. 

Er war ein Gestaltenwandler. Niemand konnte sein Ver-

steck finden, niemand wollte es finden. Der schreckliche 

Waldschrat hauste in einer Holzhütte in einem Kreis 

von dichten Bäumen und von einem dicken Nebelring 

umgeben. Angeblich war der Waldschrat alt geworden 

und traf sich in den letzten Jahrzehnten mit anderen 

übernatürlichen Wesen. Die Geschichten über ihn und 

über die anderen wurden seltener, sodass die Kinder der 

umliegenden Dörfer sie nicht mehr kannten.
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Verirrt 

Es fing alles harmlos an. Lisa und Michael waren mit 

ihrem Hund auf ihrer üblichen abendlichen Waldrunde 

unterwegs. Die Sonne war dabei unterzugehen. Dunkle 

Wolken zogen auf und der Wind wurde böig. Ein paar 

Regentropfen fielen, was in der lauen Sommernacht 

durchaus angenehm war.

Ihre Eltern hatten nur auf zwei Regeln bestanden: 

Niemals Luna von der Leine lassen! Niemals den Wald-

weg verlassen! Warum ausgerechnet die letzte Regel 

so wichtig war, hinterfragten sie nicht. Vielleicht gab es 

einen Förster oder einen Grundbesitzer, der es hasste, 

wenn jemand in seinem Wald herumschnüffelte. 

„Ja fein!“, lobte Lisa, das quirlige, blonde Mädchen, als 

Luna den geworfenen Zweig zwischen zwei Tannenzap-

fen fand. Vor Freude drehte sich die Hündin mehrmals 

im Kreis und vergaß dabei auf ihre Leine. Ihre Hinterbei-

ne verwickelten sich darin, bis sie erschöpft und gefes-

selt zu Boden ging.

„Na toll“, raunte Michael. „Jetzt haben wir den Salat!“ 
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Lisas Zwillingsbruder war groß und für sein Alter schon 

sehr kräftig, weil er an Stall- und Holzarbeiten gewohnt 

war. Aber Luna wog über vierzig Kilo und lag mit ihrer 

ganzen Masse auf der Leine.

„Kannst du Luna halten, während ich sie kurz losma-

che? Anders wird das nichts mehr.“ 

„Hast du auf die erste Regel vergessen?“, erinnerte ihn 

Lisa. 

„Du kannst mich ja später bei unseren Eltern verpetzen. 

Aber ich kann Luna so unmöglich befreien. Oder hast 

du eine bessere Idee? Außerdem müssen wir uns beei-

len, es wird bald finster.“ 

Lisa rollte die Augen und war sichtlich angespannt,  

Michael versuchte sie daher zu beruhigen.

„Luna ist uns auch ohne Leine noch nie davongelaufen. 

Los komm, das geht ganz schnell.“

Lisa kraxelte über ihr Haustier und hielt sie vorsichtig 

fest. Michael löste die Leine, befreite Luna aus ihren 

Fesseln und knöpfte die Knoten auf.

„Na, siehst du – nichts geschehen!“, stellte er zufrieden 

fest und nahm die Leine, um sie wieder am Halsband 



festzumachen, als just in dem Moment ein Geräusch 

Luna aufschreckte. Lisa reagierte blitzschnell, indem sie 

Luna am Kragen packte. Doch die Hündin sprang mit 

einem kräftigen Satz nach vorne und entwischte ihr.

„Luna!“, brüllte Lisa. „Hierher!“

Die Hündin jedoch war bereits fast außer Sichtweite. 

Michael sprintete hinterher. Lisa versuchte an ihm dran-

zubleiben.

Das Geräusch lockte die Hündin weit abseits vom Weg 

immer tiefer in den Wald hinein. Das Unkraut wucherte 

wild, die Sträucher zwischen den Fichten und Tannen 

wurden dorniger. Die Kinder kamen nur noch langsam 

voran. Luna hatten sie aus den Augen verloren.

„Bleib stehen“, keuchte Lisa. „Ich kann kaum noch 

atmen!“



Als Lisa zu Michael aufschloss, standen sie einer dicken 

Nebelwand gegenüber, die bis zu den Baumkronen  

hinaufragte. Die beiden Geschwister sahen sich um.  

Die Gegend war für sie fremd. In Gedanken ging Lisa 

den Rückweg durch. Noch würde sie zurückfinden, was 

sie beruhigte, aber die Nacht brach an und von Luna 

war noch immer keine Spur. Plötzlich begann sich der 

Nebel von oben herab zu schälen und lichtete sich so 

rasant, als würde ein riesiger Vorhang zu Boden fallen. 

Dahinter kamen mächtige Tannen zum Vorschein, die  

in einem großen Kreis knapp nebeneinanderstanden.  

Es wirkte so, als hätte sie jemand vor vielen Jahren  

absichtlich so angepflanzt.
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Ein Sommerabend, ein Missgeschick — und ein Schritt zu viel 
in den falschen Wald. Als Lisa und Michael im Nebelkreis eines 

verborgenen Waldortes landen, treffen sie auf vier außergewöhnliche Waldwesen. 
Doch als wäre das nicht Aufregung genug, werden sie in der Blutmondnacht 

auch noch vom Blutwächter entdeckt, der es auf magische Wesen abgesehen hat ... 
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